
Anschrift der Praxis:

Unterrichtungserklärung
Praktikum in der Zahnarztpraxis
Unterrichtung über die zu beachtenden Verhaltensregeln:
Die Anweisungen der Praxisinhaberin/des Praxisinhabers sind stets zu beachten.

Das Betreten von Praxisräumen (z. B. Behandlungszimmer, Praxislabor, Aufbereitungsbereich, 
Röntgenraum, Technikräume) ist nur unter Begleitung von Fachpersonal gestattet.
An Praxiseinrichtungen dürfen keine Veränderungen vorgenommen werden. Insbesondere dürfen keine Geräte in Betrieb genommen bzw. verändert werden.

Das Verhalten bei Arbeitsunfällen und Notfallsituationen und die Erste-Hilfe-Organisation sind bekannt zu machen (z. B. über den Alarmplan). 
Vorhandene Infektionsrisiken sind zu erläutern und für die Praktikantin/den Praktikant auszuschließen (Hygieneplan).
Der Umgang mit verdünnten Reinigungs- und Desinfektionsmitteln (Gefahrstoffen) ist nur unter 
Anleitung, Aufsicht und den ggf. notwendigen Schutzmaßnahmen (z. B. Schutzhandschuhe) erlaubt. Ein Kontakt mit weiteren Gefahrstoffen ist auszuschließen.
Essen und trinken sowie die Lagerung von Nahrungsmitteln ist ausschließlich im Sozialraum (Pausenraum) möglich.
Verpflichtung auf die Wahrung des Datengeheimnisses und der Verschwiegenheit.

     
Hilfsmittel zur Unterrichtung:
Unfallverhütungsvorschriften (z. B. DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“)
     
Name/Vorname der/des Unterrichteten:      
Unterschrift: 






Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines Sorgeberechtigten erforderlich:

Unterschrift Sorgeberechtigte/r: 






Durch die Unterschrift wird bestätigt, dass die/der Unterzeichnende über oben aufgeführte 
Themen unterrichtet wurde.
Name/Vorname der/des Unterrichtenden:      
Unterschrift: 






      , den      
(Empfehlung für Aufbewahrungsfrist: bis 5 Jahre nach Ausscheiden der Praktikantin/des Praktikanten)
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